
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Menschenhaß und Reue

Kotzebue, August

Leipzig, [1874]

Szene VIII

urn:nbn:de:bsz:31-85355

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85355


Menſchenhaß und Reue,

Achle Scene .

Der Unbekannte (allein. )
Nun , Meinau , der letzte glückliche Augenblick deines Le⸗

bens naht heran . Du wirſt noch einmal ſie ſehen ; ſie, au
der deine ganze Seele hängt . O, daß ich ihr nicht entge⸗
gen fliegen , an dies klopfende Herz ſie drücken darf ! —
Pfui ! iſt das die Sprache des beleidigten Gatten ? Ach, ich
fühle es : das Hirngeſpinnſt , das wir Ehre nennen , iſt nur
in unſerm Kopfe , nicht in unſerm Herzen . — Standhaft !es darf nun einmal nicht anders fein . — Ernſt will ichmit ihr reden ; aber ſanft . — Hüte dich, daß kein Vorwurf
deinem Mund entwiſche ! Ja , ihre Reue iſt wahrhaftig ;
mein argwöhniſches Gehirn mag dagegen einwenden , was
es will . — Nun ,ſo ſoll wenigſtens ihr Schickſal erträglich
ſein . Sie ſoll nicht dienen dürfen , um des Bischen täg⸗
lichen Brodes willen . Sie ſoll unabhängig leben , und
noch ſo viel übrig behalten , ihren wohlthätigen Hang zu

befriedigen . Er blickt um ſich und fährt zuſammen. ) Ha ! Sie kom⸗
men ! Beleidigter Stolz , erwache ! Gekränkte Ehre , ſchütze mich !

Neunte Scene .

Der Unbekannte . Eulalia . Die Gräfin . Der Major .
Eulalia (welche langſam und bebend herbei ſchwankt, zu derGräfin ,

welche ſie unterſtützen will). Laſſen Sie mich, gnädige Frau ! Ich
hatte einſt Stärke genug zu fündigen ; Gott wird mir heute

Kraft verleihen zu büßen . (Sie naht ſich dem Unbekannten, welcher
mit weggewandtem Geſichte in großer Bewegung ihre Anrede erwartet. )
Herr Oberſt —

Uubekannter (mit ſanſter zitternder Stimme und ſtets abgewandtem
Geſichte), Was willſt du von mir ? Eulalia ?

Eulalia (ſehr erſchüttert) Nein — um Gottes Willen ! —
darauf war ich nicht vorbereitet . — O, dieſer Ton ſchneidet
mir durch ' s Herz ! Dieſes Du — dieſes vertrauliche Du
— nein ! — um Gotteswillen ! — großmüthiger Mann !
einen rauhen , harten Ton für das Ohr der Verbrecherin !

Anbekannter (ſucht ſeiner Stimme mehr Feſtigkeit zu geben). Nun ,
Madame —
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